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ZumSport und Spielfest inMuppergwaren verschiedene Stationen, wie hier der Bouncer-Zweikampf, bei demLinus (l.) undNick ihren Spaß haben, aufgebaut.

Sport, Spiel und Spaß ohne
Ländergrenzen

An verschiedene Sta-
tionen, die die Mitglieder
des Sportvereins aufgebaut
hatten, durften die Kleinen
und Großen die Kräfte
messen.

Von Sibylle Lottes

Mupperg. – Jedes Jahr ist der SV1920
Mupperg Ausrichter des Sport- und
Spielefestes auf dem Mupperger
Sportplatz und rundumdas Sportler-
heim. So auch dieses Jahr und sogar
bei schönstemWetter.
Die Sportler des Vereins hatten in

den letzten Jahren, gerade was das
Wetter anbelangte, nicht immer
Glück und so war man froh, dass es
heuer mit dem Sonnenschein ge-
klappt hat. Der Zuspruch zu dieser
sehr schönen Veranstaltung für die
Kinder und Jugendlichen war sehr
groß. Fast 100 Kinder beteiligten sich
an den verschiedenen sportlichen
Angeboten. Außerdem konnte das
DFB-Paule-Schnupperabzeichen für
kleine Fußballer und das DFB-Fuß-
ballabzeichen für die schon etwas äl-
teren Kids abgelegt werden. Auch
hier gab es eine sehr gute Teilneh-
merzahl.
DieMupperger Sportler haben sich

die Integration vonFlüchtlingen seit
Jahren auf ihre Fahnen geschrieben
und sowaren auch andiesem sportli-
chen Nachmittag sehr viele Flücht-
lingskinder mit dabei, die hoch mo-
tiviert den Stationsbetrieb absolvier-
ten oder sich beim DFB-Fußballab-
zeichen von ihrer sportlichen Seite
zeigten.
Zwischen dem Sportverein und

dem kürzlich gegründeten Verein
„Brücken bauen e.V.“ aus Sonneberg
besteht Kooperation. So kamen 11
Kinder von 15 Kindern des Vereins,
in der Mehrzahl Afghanen, nach
Mupperg, um auf dem Sport- und
Spielefest Spaß zu haben. Außerdem

waren zwei syrische Familien zuGast
in Mupperg, deren Kinder in der
Tanzgruppe von Manuela Heinze
wöchentlich trainieren.
Aufgebaut hatten die Sportler ei-

nen Stationsbetrieb mit Keulen-
schleudern, Reitparcour, Schwung-
tuch, Sackhüpfen, Zielwurfparcour,

Bouncer-Zweikampf, Krabbelparcour
und Rollbretter- oder Bobbycarren-
nen. Außerdem stand noch die
Hüpfburg, die heiß umlagert war,
und der Mupperger Reitstall Rädlein
bot Schnupper-Reitstunden an.
Richtig gut kam auch das Kinder-
schminken an. Die Mädels vom

Sportverein hatten da alle Hände
voll zu tun. – Beim Ablegen der DFB-
Fußballabzeichen waren Torschüsse,
Köpfen, Dribbeln, Passen, Flanken,
alles im Fußball ganz wichtige Fähig-
keiten, gefragt. Umdiese Fähigkeiten
zu schulen, aber auch Spaß an der
schönen Freizeitbeschäftigung Fuß-
ball zu haben, absolvierten die fuß-
ballbegeisterten Kids bei Juri Heinze
und seinem Helferteam verschiede-
ne Parcours, um im fairen Wettstreit
ihr Spielvermögen messen können.
Der Lohn waren dann die begehrten
DFB-Fußballabzeichen und Urkun-
den. Der jüngste Kicker, MatsMüller,
war vier Jahre alt. Hier auf demRasen
hatten alle ihren Spaß und es spielte
keine Rolle, wer aus welchem Land
kam.
Wie jedes Jahr stellte der SV 1920

Mupperg sehr schöne Preise bereit,
die die Kinderaugen zum Leuchten
brachten. „Nur wer mitmacht“, so
der Slogan, von DJ Setter, der durchs
Programm führte, „kann einen gro-
ßen Preis mit nach Hause nehmen“
Und so war es dann auch.
Für das leibliche Wohl war eben-

falls bestens gesorgt. Im Inneren des
Mupperger Sportlerheims fand zu-
dem der monatliche Kaffeeklatsch,
der sich großer Beliebtheit unter den
älteren Bürgerinnen erfreut, statt. Ob
Kuchen, von den Frauen des Sport-
vereins selbst gebacken, Kaffee, Brat-
würste oder das leckere Eis vom Eis-
auto – wirklich jeder kam auf seine
Kosten.
An diesem Tag war inMupperg ein

Miteinander zu spüren. Die Sportler
und Sportfrauen der verschiedenen
Abteilungen arbeiteten Hand in
Hand, was auch den 1. VorstandHel-
mut Höhn sehr freute. Bürgermeister
Roland Rosenbauer war ebenfalls vor
Ort und brachte eine kleine Finanz-
spritze vorbei. Am Ende dankte 1.
Vorstand Helmut Höhn allen großen
und kleinen Sportlern sowie den vie-
len Helfern des SV 1920Mupperg für
den gelungenen Nachmittag.

DieHüpfburgwar von denMädchenund Jungen stets dicht umlagert. Fotos: Lottes

Juri Heinzi überreichte an die kleinen und großen Sieger schöne Preise.

In gutemZustand: links das Läutwerk, rechts die Uhrmechanik. Foto: Weber

Wer hat an der Uhr
gedreht…

Heubisch – Fast drei Jahrzehnte ruh-
te das Pendel der Uhr in der alten
Schule des Ortes. Eingehaust im
Turmder ehrwürdigen Schule hatten
Uhr- und Läutwerk ein tristes Da-
sein. Das Geläute ging angeblich der
Nachbarschaft auf die Nerven – also
wurde der Schlüssel zum Turmgelass
„weggeworfen“, zugleich ein Stück
des dörflichen Lebens vergessen.
Doch der Verein Heubischer Sand-

steinbrücke e.V. wollte nicht, dass es
so bleibt. „Die Heubischer sollten
wieder wissen, was die Stunde ge-
schlagen hat“, waren sie sich einig
und so gingen die Frauen und Män-
ner um den Vorsitzenden Klaus
Wicklein ihr Vorhaben an.
Eine Inspektion des Räderwerkes

durch denTurmuhrspezialisten Fred-
dy Hößrich aus Lindenberg ergab
dann Erstaunliches. Trotz der Jahre
waren Uhr- und Läutwerk in einem

respektablen Zustand. Der Aufwand
würde sich in Grenzen halten. Si-
cher, dasÖl in den Lagern derWellen
war verharzt und eine gründliche
Reinigung angesagt. Probleme sah
der Uhrmacher jedoch wenige.
Mittlerweile hatte sich die Uhren-

geschichte auch im Dorf herumge-
sprochen und es gab viel Zustim-
mung, vor allem auch von den Be-
wohnern der Vorstadt, welche einer
Wiederbelebung des Taktgebers für
den Alltag neugierig entgegensahen.
Damit waren die größten Hürden ge-
nommen.
Vor Kurzem begannen die Repara-

turen und zur Mittagszeit verkünde-
ten dann zwölf Glockenschläge ein
neues Uhr-Zeitalter.
Dem rührigen Verein der Brücken-

bauer ist es damit wieder gelungen,
ein markantes Teil der regionalen
Identität zu bewahren. gewe

Liebesbekundung für Mamas und Papas
Judenbach –Mit einem bunten Pro-
gramm rund um „Mutti und Vati“
begeisterten kürzlich die Grund-
schulkinder der „Dr. Martin Luther“
Grundschule Judenbach zahlreiche
Eltern und Großeltern.
Im Vorfeld hatten die Mädchen

und Jungen aus allen Klassen fleißig
geübt und ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt. Die
einstudierten Lieder, Gedichte und
Sketches waren echte Liebesbekun-
dungen an die „alles-könnenden“
Mamas und Papas. Im Klassenzim-

mer stimmten Kinder aller vier Jahr-
gangsstufen gemeinsam mit Musik-
lehrerin Gabi Fugmann am Klavier
klangvolle Frühlingslieder an. Au-
ßerdem gaben die Mitglieder der erst
neugegründeten Flötengruppe ihr
Können zum Besten. Für reichlich
Schmunzeln sorgten auch im Duett
vorgetrageneWitze der älteren Schü-
ler und Schülerinnen.
Nach dem Auftritt der Kinder ver-

pflegte der Förderverein der Grund-
schule die etwa 80 Gäste mit zahlrei-
chen Leckereien. mb Mit Frühlingsliedern begeistern dieMädchen und Jungen ihre Gäste. Foto: Bauer

Hundesportverein organisiert
Rally Obedience

Neuhaus-Schierschnitz – Der Hun-
desportverein Neuhaus-Schiersch-
nitz und der Hundeverein Sonne-
berg-Neufang organisieren am 16.
Juni ab 9Uhr auf demGelände in der
Rotheuler Straße im Ortsteil Linden-
berg eine Rally Obedience-Turnier.
Rally Obedience wurde Ende 1990

indenUSAerfundenund erfreut sich
seit einigen Jahren auch bei den
Hundesportvereinen in Deutschland
großer Beliebtheit. Man nehme also
eine ordentliche Prise Unterord-
nung/Obedience, würze sie mit ei-
nem Schuss Agility – und heraus
kommt: Rally Obedience! Das
Mensch-Hund-Team bewegt sich da-
bei möglichst schnell mit demHund
bei Fuß oder an lockerer Leine durch
einen Parcours, innerhalb dessen
verschiedene Stationen zu durchlau-
fen sind. Die Stationen bestehen aus
Schildern, die dem Team sagen, was
an dieser Stelle zu tun ist und in wel-
che Richtung es nach Erfüllung der
Aufgabe weitergeht. Jedes Schild
trägt ein Symbol für eine Übung aus
dem Obedience- beziehungsweise
dem Unterordnungsbereich: Wen-
dungen in jede Richtung und um90,

180, 270 oder sogar 360 Grad kön-
nen ebenso dabei seinwie ein Slalom
um Pylonen, das Voraussenden über
eine Hürde, Bleib-Übungen, Vorsit-
zen, Platz aus der Bewegung und so
weiter. Je nach Reglement stehen bei
so einem Wettkampf um die 50 ver-
schiedene Übungsschilder zur Verfü-
gung. Gestartet wird in verschiede-
nen Klassen, die sich im wesentli-
chen durch die Schwierigkeitsgrade
der Übungen unterscheiden.
So auch in Neuhaus-Schierschnitz.

Hier wird die Rally Obedience in den
Klassen B, 1, 2, S gestartet. Jugendli-
che bis 18 Jahren können in allen
Klassen starten. Als Richterin steht
Claudia Stelter zur Verfügung. Die
Startgebühr beträgt 15 Euro. Mitzu-
bringen ist der Impfpass. Das Anmel-
deformular findet man auf der
Homepage des Vereins www.hsv-
neuhaus-schierschnitz.de.
Da es nicht nur für die Teilnehmer

interessant ist, mitzumachen, son-
dern es auch Spaßmacht, zuzuschau-
en, sind alle Hundesport-Fans zu die-
sem Rally-Obedience-Turnier einge-
laden. Für das leiblicheWohl werden
die Vereinsmitglieder sorgen.

Fußballer habenHerz für Kinder
Dass dieNeuhäuserFußballer einHerz für Kinder haben, bewiesen sie erst
vor Kurzem vor einem regulären Punktspiel. Steffen Breitung (r.), Vorsit-
zender des SV-Isolator überreichte einen Scheck über 100 Euro an Birgitt
Schindhelm vom Kinderhospiz Mitteldeutschland. Zusätzlich gab es noch
drei Fußbälle für die Mädchen und Jungen. Nach der Scheckübergabewur-
de das Derby zwischen SV-Isolator und Sonneberg-West angepfiffen, das
die Neuhäuser leidermit 0:1 verloren. Foto: Privat


